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Offene Feldzerstörungen in Frankreich, 
Spanien und Deutschland
Franz Seifert (Wien) 
Franz Seifert: Diffusion einer radikalen Protestmethode. Offene Feldzerstörungen in Frankreich, 
Spanien und Deutschland (S. 249–270)
Im folgenden Beitrag wird die grenzüberschreitende Diffusion einer radikalen Protestmethode am 
Beispiel offener Feldzerstörungen in der europäischen Anti-Gentechnik-Bewegung analysiert. Die 
Zerstörung von mit gentechnisch veränderten Organismen (GVO) bepflanzten Feldern coram 
publico bildet die radikalste und konfrontativste Methode dieser Bewegung. In der französischen 
Anti-Gentechnik-Bewegung waren offene Feldzerstörungen von entscheidender Bedeutung und 
hatten entscheidenden Anteil an der Reform der französischen Biotechnologiepolitik. Im Beitrag 
wird die Übernahme dieser Methode durch AktivistInnen in Spanien und Deutschland analysiert, 
um die Frage zu beantworten, inwieweit nationale Grenzen für soziale Protestbewegungen an 
Bedeutung verlieren.
Schlagworte: Protestbewegungen, radikale Protestmethoden, Gentechnik, Feldzerstörungen
Franz Seifert: The Diffusion of a Radical Protest Method. Open Field Destructions in France, 
Spain and Germany (pp. 249–270) 
The contribution analyzes the cross-border diffusion of the radical protest method of open field 
destruction, i. e., the destruction of fields cultivated with Genetically Modified Organisms (GMO) 
coram publico. The open field destruction represents the most radical and confrontative method in 
anti-GMO movement’s repertoire of action. Open field destructions were a key method of the 
French anti-GMO movement, which, in turn, was of crucial importance for the reform of French 
biotechnology policy. It will be analysed, how this method has been adopted by anti-GMO activists 
in Spain and Germany, in order to shed light on the limited importance of national boundaries for 
protest movements. 
Keywords: protest movements, radical protest methods, biotechnology, field destructions
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1. Einleitung: Soziale Bewegungen, Transnationalisierung, Diffusion1
Der Beitrag befasst sich mit einem sozialen Mechanismus, der im Zusammenhang mit 
der Transnationalisierung sozialer Bewegungen von Bedeutung ist: der grenzüber-
schreitenden Diffusion, d. h. der grenzüberschreitenden Verbreitung von Ideen und 
Praktiken. Diffusion innerhalb und zwischen sozialen Bewegungen ist allgegenwärtig. 
Protestbewegungen erfinden das Rad nicht bei jedem Konflikt neu, sondern lassen sich 
von anderen Bewegungen inspirieren. Betrachtet man Diffusionsprozesse bei Bewe-
gungen, schärft das den Blick für deren Verbundenheit untereinander und erlaubt, sie 
weniger als distinkte Einheiten denn als in einem gemeinsamen »Fluss« befindlich zu 
sehen (McAdam/ Rucht 1993, 57–58). Stellt man nun die Hypothese auf, dass sich 
 Bewegungen an die Globalisierung der Wirtschaft und die supranationale Integration 
von Recht und Politik anpassen, indem sie zunehmend transnational, also über 
 Landesgrenzen hinweg agieren, legt das eine Zunahme von grenzüberschreitenden 
Diffusionsprozessen nahe: Steigt die Interaktionsdichte zwischen nationalen Arenen, 
die bislang den primären Handlungsrahmen von Bewegungen abgaben, müsste auch 
deren Neigung zunehmen, voneinander Praktiken und Ideen zu übernehmen.  National 
fragmentierte Bewegungen würden sich so in ihrem Merkmalsbild aneinander angleichen. 
Um diese Hypothese an einem konkreten Fall zu überprüfen, untersucht diese 
Studie die Diffusion einer spezifischen Bewegungspraxis innerhalb der Europäischen 
Anti-Gentechnik-Bewegung: die offene Zerstörung von mit gentechnisch veränderten 
Organismen (GVO) bepflanzten Feldern (in der Folge GVO-Felder). Innerhalb des 
weiten Handlungsrepertoires dieser Bewegung stellt diese Praxis wohl die konfronta-
tivste dar. Bei offenen Feldzerstörungen zerstören AktivistInnen in aller Öffentlichkeit 
kommerzielle oder experimentelle GVO-Felder und tragen dann die entsprechenden 
polizeilichen und straf- und zivilrechtlichen Konsequenzen. Die vor allem durch die 
Gerichtsverfahren geschaffene öffentliche Aufmerksamkeit nutzen die OpponentInnen 
zur weltanschaulichen Kritik der Technologie und der sie ermöglichenden bzw. 
 fördernden Politik. 
Während es in manchen Ländern nie zu offenen Feldzerstörungen kam, war die 
Methode in Frankreich von entscheidender Bedeutung: GegnerInnengruppen domi-
nierten mit dieser Protestmethode über zehn Jahre die öffentliche Debatte und hatten 
entscheidenden Anteil an der Reform von Frankreichs Biotechnologiepolitik. Der Ar-
tikel untersucht die Übernahme dieser Methode durch AktivistInnen in Spanien und 
Deutschland. Ziel ist es, den Diffusionsvorgang dieser relativ klar abgrenzbaren Praxis 
empirisch in Zustandekommen, Wirkung und weiterem Verlauf zu untersuchen und 
so zu Rückschlüssen auf die Transnationalisierung sozialer Bewegungen zu gelangen. 
1 Die der Studie zugrundeliegende Forschungsarbeit wurde 2011 auf der 10. IAS-STS Konferenz 
 »Critical Issues in Science and Technology Studies« (1.–3. Mai) in Graz sowie auf dem Jahrestreffen 
der Society for Social Studies of Science (4S) in Cleveland, Ohio, USA (2.–5. November) vorgetragen. 
Die Arbeit ist Teil eines laufenden FWF-Forschungsprojekts zur Rolle des Staates für die Entwick-
lung transnationaler Bewegungen (P 21812-G17).
